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Im Oktober 1929 setzte der New Yorker Börsencrash eine folgenschwere Wirtschaftskrise 
in Gang und brachte über die amerikanische Wirtschaft und Bevölkerung grosses 
Unglück. Um rasch wieder zu Geld zu kommen, verlangten die USA von Deutschland 
die sofortige Rückzahlung aller Kredite. Diese enorme Forderung hatte zur Folge, dass 
die Wirtschaftskrise auch Europa erfasste. Als Reaktion auf die drohenden Folgen, 
beschloss die Schweizerische Regierung ebenfalls Geld einzusparen. Man entschied 
sich für die Neuprägung eines kleineren  und leichteren Fünflibers aus Silber, doch 
alles musste schnell gehen. Aus dem Krisenjahr 1931 stammen deshalb Fünfliber mit 
unterschiedlicher Randschrift. 

Randschrift-Varianten

Auch heute noch wird die Randschrift mit einem dreiteiligen Prägering geprägt, der 
sich nach der Prägung öffnet. Da die drei Ring-Segmente identische Formen haben, ist 
eine Verwechslung bei der Einreihung möglich. Dies kommt allerdings äussertst selten 
vor. Solche unterschiedlichen Prägungen sind nur aus den Prägejahren 1931 und 1967 
bekannt und die sehr selten vorkommenden Varianten sind bei Sammlern sehr begehrt.

    DOM I N US   |  PROV I DE BI T   |  
«Der Herr wird vorsorgen»

Übliche Randschrift mit korrekter Abfolge
Die erhabene Randschrift beginnt unten beim Halsausschnitt des Hirtenhemdes im Uhrzeigersinn. 

Diese Abfolge finden wir auf den meisten 5 Franken-Stücken. 
1931 wurden davon 3‘520‘000 Expemplare geprägt.

5 Franken 1931
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Häufige Variante
Diese Abfolge beim 5 Franken-Stück Jahrgang 1931 

kommt sehr häufig vor und gilt deshalb nicht als 
Fehlprägung. Sie nennt sich 13 Sterne über dem Kopf.

1931

Sehr häufige Variante
Diese Abfolge ist eine häufig anzutreffende Variante des 5 Franken-Stücks Jahrgang 1967. 

Sie nennt sich DOMINUS vor dem Gesicht.

1967

Sehr seltene Variante
Dies ist die seltenste Abfolge beim 5 Franken-Stück Jahrgang 1931

und die äusserts seltene Variante beim Jahrgang 1967.
Diese seltene Variante nennt sich (3 Sterne)  DOMINUS über dem Kopf

und ist bei Sammlern sehr begehrt.

1931 1967

Häufige Variante
Diese Abfolge beim 5 Franken-Stück Jahrgang 1931 

kommt häufig vor.
Sie nennt sich 10 Sterne über dem Kopf.
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